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Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Eröffnungsbilanz 2013 Kurzfassung 
(Beträge in Euro) 

   

Bilanz- 
AKTIVA 

Anfangsbestand 

Position 01.01.2013 

 AKTIVA 529.535,48 

A Langfristiges Vermögen 505.393,18 

A.I Immaterielle Vermögenswerte  679,80 

A.II Sachanlagen 489.366,40 

A.II.3 Technische Anlagen 0,00 

A.II.4 Amts- , Betriebs- und Geschäftsausstattung 489.366,40 

A.III Wertpapiere und sonstige Kapitalanlagen 0,00 

A.IV Beteiligungen 0,00 

A.V Langfristige Forderungen 15.346,98 

A.V.5 Sonstige langfristige Forderungen (v) 15.346,98 

B Kurzfristiges Vermögen 24.142,30 

B.I Kurzfristiges Finanzvermögen 0,00 

B.II Kurzfristige Forderungen 14.403,58 

B.II.3 aus Lieferungen und Leistungen 0,00 

B.II.5 Sonstige kurzfristige Forderungen (v) 14.403,58 

B.III Vorräte 6.323,00 

B.III.1 Vorräte 6.323,00 

B.IV Liquide Mittel 3.415,72 

B.IV.1 Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken 3.415,72   
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Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Eröffnungsbilanz 2013 Kurzfassung 
(Beträge in Euro) 

   

Bilanz- 
PASSIVA 

Anfangsbestand 

Position 01.01.2013 

 PASSIVA 529.535,48 

C Nettovermögen (Ausgleichsposten) -3.431.758,47 

C.I Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto)  0,00 

C.II Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 

C.III Sonstige Rücklagen 0,00 

C.IV Jährliches Nettoergebnis 0,00 

C.V Sonstiges Nettovermögen -3.431.758,47 

D Langfristige Fremdmittel 2.786.099,43 

D.I Langfristige Finanzschulden, netto 0,00 

D.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 

D.III Langfristige Rückstellungen 2.786.099,43 

D.III.1 für Abfertigungen 516.729,52 

D.III.2 für Jubiläumszuwendungen 2.269.369,91 

E Kurzfristige Fremdmittel 1.175.194,52 

E.I Kurzfristige Finanzierungen, netto  0,00 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 21.543,17 

E.II.1 aus Lieferungen und Leistungen 21.173,30 

E.II.5 Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Geba-

rung) 85,66 

E.II.6 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 284,21 

E.III Kurzfristige Rückstellungen 1.153.651,35 

E.III.1 für Prozesskosten 17.000,00 

E.III.2 für nicht konsumierte Urlaube 1.136.651,35   
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Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Eröffnungsbilanz 2013 Langfassung 
(Beträge in Euro) 

   

Bilanz- 
AKTIVA 

Anfangsbestand 

Position 01.01.2013 

 AKTIVA 529.535,48 

A Langfristiges Vermögen 505.393,18 

A.I Immaterielle Vermögenswerte  679,80 

A.II Sachanlagen 489.366,40 

A.II.3 Technische Anlagen 0,00 

A.II.3.1 Technische Anlagen 0,00 

A.II.4 Amts- , Betriebs- und Geschäftsausstattung 489.366,40 

A.III Wertpapiere und sonstige Kapitalanlagen 0,00 

A.IV Beteiligungen 0,00 

A.V Langfristige Forderungen 15.346,98 

A.V.5 Sonstige langfristige Forderungen (v) 15.346,98 

A.V.5.1 Vorschüsse (v) 15.346,98 

B Kurzfristiges Vermögen 24.142,30 

B.I Kurzfristiges Finanzvermögen 0,00 

B.II Kurzfristige Forderungen 14.403,58 

B.II.3 aus Lieferungen und Leistungen 0,00 

B.II.3.1 an Unternehmen ohne Bundesbeteiligung 0,00 

B.II.5 Sonstige kurzfristige Forderungen (v) 14.403,58 

B.II.5.1 Vorschüsse (v) 14.403,58 

B.III Vorräte 6.323,00 

B.III.1 Vorräte 6.323,00 

B.IV Liquide Mittel 3.415,72 

B.IV.1 Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken 3.415,72 

B.IV.1.1 Bargeld 3.406,72 

B.IV.1.3 Schwebende Geldgebarung 0,00 

B.IV.1.5 Wertzeichen 9,00   
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Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Eröffnungsbilanz 2013 Langfassung 
(Beträge in Euro) 

   

Bilanz- 
PASSIVA 

Anfangsbestand 

Position 01.01.2013 

 PASSIVA 529.535,48 

C Nettovermögen (Ausgleichsposten) -3.431.758,47 

C.I Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto)  0,00 

C.II Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 

C.III Sonstige Rücklagen 0,00 

C.IV Jährliches Nettoergebnis 0,00 

C.V Sonstiges Nettovermögen -3.431.758,47 

D Langfristige Fremdmittel 2.786.099,43 

D.I Langfristige Finanzschulden, netto 0,00 

D.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 

D.III Langfristige Rückstellungen 2.786.099,43 

D.III.1 für Abfertigungen 516.729,52 

D.III.2 für Jubiläumszuwendungen 2.269.369,91 

E Kurzfristige Fremdmittel 1.175.194,52 

E.I Kurzfristige Finanzierungen, netto  0,00 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 21.543,17 

E.II.1 aus Lieferungen und Leistungen 21.173,30 

E.II.1.1 von Unternehmen ohne Bundesbeteiligung 21.173,30 

E.II.5 Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Geba-

rung) 85,66 

E.II.5.1 aus Abgaben 85,66 

E.II.6 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 284,21 

E.II.6.3 Passive Rechnungsabgrenzungen 284,21 

E.III Kurzfristige Rückstellungen 1.153.651,35 

E.III.1 für Prozesskosten 17.000,00 

E.III.2 für nicht konsumierte Urlaube 1.136.651,35   
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Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Allgemeine Erläuterungen 

 

 

Nach Art. 129 der Österreichischen Bundesverfassung ist der Verwaltungsgerichtshof in Wien zur Sicherung der 

Gesetzmäßigkeit der gesamten öffentlichen Verwaltung berufen. Er überprüft die Gesetzmäßigkeit von Bescheiden 

und bietet Rechtsschutz bei Verletzung der Entscheidungspflicht von Verwaltungsbehörden. 

 

AKTIVA 

 

A.II Sachanlagen 

A.II.4 Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung in der Höhe von 489.366,40 Euro besteht zum größten Teil aus 

Einrichtungsgegenständen (insbesondere Möbel und Arbeitsplatzausstattung), Schutz- und Sicherheitseinrichtun-

gen (insbesondere Gittertor, Schrankenanlage, Torschließanlage) sowie Lüftungs- und Kühleinrichtungen. 

 

A.V Langfristige Forderungen 

Die langfristigen Forderungen in der Höhe von 15.346,98 Euro enthalten jene Bezugsvorschüsse an Bedienstete des 

Verwaltungsgerichtshofes, welche eine einjährige Laufzeit übersteigen. 

 

B.II Kurzfristige Forderungen 

Die kurzfristigen Forderungen in der Höhe von 14.403,58 Euro enthalten jene Bezugsvorschüsse an Bedienstete 

des Verwaltungsgerichtshofes, welche binnen einem Jahr zurückzuzahlen sind. 

 

PASSIVA 

C. Nettovermögen 

Der Saldo aus der Summe der aktivierten Vermögenswerte abzüglich der Summe der passivierten Fremdmittel ist 

als Saldo aus der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1. Jänner 2013 unter dem Nettovermögen auszuweisen. 

 

D.III. Langfristige Rückstellungen 

D.III.1 für Abfertigungen 

Die Eröffnungsbilanzwerte der Rückstellungen für Abfertigungen wurden gemäß § 19 Eröffnungsbilanzverordnung 

zum Stichtag 1. Jänner 2013 nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Dabei wurde die Höhe der An-

wartschaften zum Zeitpunkt des voraussichtlichen Anspruches ermittelt. Dieser Betrag wurde auf die Dienstzeit 

finanzmathematisch verteilt (Dienstzeitenanteile). Die bis zum Eröffnungsbilanzstichtag erworbenen Dienstzeiten-

anteile sind im Eröffnungsbilanzwert enthalten. 

Besonders hervorzuheben ist, dass der Rückstellungsbetrag des Verwaltungsgerichtshofes für die Abfertigungen in 

der Höhe von 516.729,52 Euro aus der Altersstruktur der Bediensteten resultiert. 
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D.III.2 für Jubiläumszuwendungen 

Die Eröffnungsbilanzwerte der Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen wurden gemäß § 19 Eröffnungsbilanz-

verordnung zum Stichtag 1. Jänner 2013 nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Dabei wurde die Hö-

he der Anwartschaften zum Zeitpunkt des voraussichtlichen Anspruches ermittelt. Dieser Betrag wurde auf die 

Dienstzeit finanzmathematisch verteilt (Dienstzeitenanteile). Die bis zum Eröffnungsbilanzstichtag erworbenen 

Dienstzeitenanteile sind im Eröffnungsbilanzwert enthalten. 

Besonders hervorzuheben ist, dass der Rückstellungsbetrag des Verwaltungsgerichtshofes für die Jubiläumszuwen-

dungen in der Höhe von 2.269.369,91 Euro aus der Altersstruktur der Bediensteten resultiert. 

 

E.III Kurzfristige Rückstellungen  

E.III.1 für Prozesskosten 

Gemäß § 18 Eröffnungsbilanzverordnung wurden Rückstellungen für Prozesskosten in der Höhe von 17.000 Euro 

für eine Gruppierung gleichartiger Rechtsstreitigkeiten vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 

gebildet. 

Zur Erläuterung: Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte kann zur Kontrolle der Einhaltung der Konven-

tion zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten (EMRK) und ihrer Zusatzprotokolle nach Ausschöp-

fung aller innerstaatlichen Rechtsbehelfe angerufen werden. 

Der Rückstellungsbetrag entspricht dem durchschnittlichen Aufwand der Jahre 2008 bis 2012. Festgehalten wird, 

dass bei den Prozesskosten zukünftig größere Abweichungen auftreten können 

 

E.III.2 für nicht konsumierte Urlaube 

Für offene Resturlaube aus Vorjahren, die am Eröffnungsbilanzstichtag noch nicht konsumiert wurden, wurde der 

Betrag ermittelt und als Eröffnungsbilanzwert dargestellt. Die Grundlagen für die Ermittlung des Rückstellungsbe-

trages bildeten die Bezüge inklusive aliquoter Sonderzahlungen in Kombination mit den Leistungsstunden (1.680 

Jahresstunden) laut der Kosten- und Leistungsrechnung gemäß § 94 Abs. 3 BHV 2013. 

Folgende Besonderheiten sind zu berücksichtigen: Der Betrag für die Rückstellungen für nicht konsumierte Urlau-

be in der Höhe von 1.136.651,35 Euro resultiert aus den offenen Resturlauben in Verbindung mit der Personal-

struktur der Bediensteten des Verwaltungsgerichtshofes 

 

 


